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Empfehlungcn für eine ser iöse geobiologische Sch lafplatzu t t tersuchu ng

Der Verfasser untersucht einlge Aspekte der Seriosität und Glaubwürdigkeit von Rutengän

gern und gibt Empfehlungen für den Kunden und den Feng Shui-Berater. Erst wenn die

Arbe tsmethoden und Feststel lungen kntisch hinterfragt und überprÜft werden können,

känn nach seiner Ansicht auch eine größere Akzeptanz gegenüber den Aussagen und

Ergebn ssen der Rutengänger erwartet werden. Eine stärkere Glaubwtlrdrgkeit in den Aus

sagen der RLllengänger könnle größeren Bevölkerungstei len die Bedeutung eines geobio

log'n l- Lrge'rorL.a SchldfpLarza' ndl-. b',nqen

Für eine kompetente und umfassende
Einr icht!ngsberatung sol l ten auch die
Belange des gesunden Wohnens mit
berücksichtigt werden. Dabei spielen
besonders die baubiologischen As
pekte der Einrichtungsgegenstände
und der verwendeten Baumaterial ien
eine große Rolle. Bei der Betrachtung
von Schlafplätzen und auch von Ar
beitsplätzen sind darüber hinaus die
Einflüsse von Elektrosmog und Erd'
strahlen zu beachten. Dementspre
chend sol l ten bei einer Feng-Shui-Bera
tung entweder vom Feng-Shui-Berater
selbst diese Aspekte mit unteßu(ht
oder von ihm empfohlen werden, diese
von einem fachkundigen und kompe-
tenten Kol leqen durchführen zu lassen.
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Es ist müßig und kontraproduktiv
oder soqar schädlich, das Bett eines
Kl ienten nur nach den Regeln des Feng
Shuizu posit ionieren, wenn dann die
ser Schlafplatz besonders der Kopf
bereich - elektrobiologisch gestört ist
oder dolt geobiologische störungen
durch Erdstrählen vorhanden sind. Ein
elektrobiologisch oder geobiologisch
gestörter Sc h lafplatz ka n n, selbst wen n
der Kopf in die beste Himmelsr ichtung
ausgerichtet in, kein guter schlafplatz
5ein- Erst wenn man nach einer ent
sprechenden untersuchung und einer
eventuel len Sanierung dann in einem
Schlafzimmer verschiedene Wahlmög
lichkeiten für eine Bettaufnellung hat,
dann känn man als Feinschl i f f  natür

l ich noch die Himmelsausri(htung des
Bettes und die Reg€ln des klassischen
Feng 5hui bei  der Auswahlempfehlung
berücksichtigen.

Für die baubiologisch€n und elek'
t robiologis.hen Bereiche sind dabei
die gesundheit l ichen Risiken und Be
einträcht igungen auf die Gesundheit
durch Störungen am Schlafplatz weit-
gehend bekannt und in Fachkreisen
und der al lgemeinen Bevölkerung
unumstr i t ten. FÜr den Bereich der Stö
rungen durch Erdstrahlen stößt man
dagegen jn der allgemeinen Bevölke-
rung eher oft auf Unverständnis und
Misstrauen. Gerade wenn es um dle
Fragen der Häuf igkeit  und der biolo-
gischen Wertigkeit der Störungen und



Erdstrah en r icht ig unteßuchen

O = geopothogener l(reuzungspunkl zweier Energielinien

Abb. l: Beispiele von unglaubwirrdigen Erqebnlrsen von Schlafpat2unießuchunqen

um die Frage einer möglichen Entstö-
rung der Erdstrahlen geht,  gibt  €s in
Fachkreisen äußerst unterschiedl iche

Wie sol l  dann aber erst der Kunde
die Aussagen eines Rutengängeß be-
werten und die Glaubwürdigigkeit  und
Seriosität seiner Aussag en ü berprufen?
Gerade diese Verunsich€f un9 hindert
aber viele, sich venrauensvoil an ei
nen Rutengänger zu wenden, um den
Schlafplatz nach störenden Erdstrahlen
untersuchen zu lassen.

Obwohl viele geobiologische Schlaf
platzuntersuchungen beweisen, das es
einen Zusammenhang von Störungen
durch Erdsüahlen im Schlafbereich
und Befndl ichkeitsstörungen oder
einer Kränkheit  bei  den Nutzern des
Bettes gibt, steht die Anerkennung
d€s Zusammenhanges noch aus. lm
Folgenden sol len deshalb neben einer
kr i t ischen Hinterfragung der Behaup
tungen und Ergebnisse vieler Ruten
gänger auch Empfehlungen gegeben
werden, wie eine ser iöse und komp€
tente geobiologische Untersuchunq
des Schlafplatzes durchgeführt wer
den sol l te bzw vom Kunden oder vom
Feng Shui Eerater als solche auch er-
kannt werden kann.

Vorweg allerdings noch eine Begriffs
def i  ni taon. lch vermeide die heutzutage
unt€r Rutengän9ern geläufi gen Wdrter
w i e , , G e o p a t h o l o g e ' i , , g e o p a t h o g e

Feng ShuiAktuel l

ne störung" oder, ,geopathologische
Untersuchung'l Denn vom Wortsinn
geo (griech.) = Erde und pathologia
(griech.) = Die Lehre vom Leiden würde
dementsprechend ausgedrückt, dass
Erdstrahlen nur Leid verursachen und
grundsätzl ich eine krankmachende
Wirkung haben. Dies trifft ällerdings
nicht zu. Wie so oft komrnt es auf die
Dosis an. Die gleiche Wasserader, die
al5 Schlafplatz gemieden werden soll,
kann für bestimrnte Zwecke auch ein
Kraflort sein. ln Kirchen können sich
z-8. am Altar mehrere Wasseradern
kreuzen und einen positiven Kraftplatz
erzeugen, aber kein Priester käme auf
die ldee, aufdem Altarzu schlafen.

Die Begriffe,,Geobiologe'l,,Geobio
logie" oder, ,geobiologische lJnteßu
chung" beschrejben dagegen vom
Wortsinn 9eo {griech.) = Erde und bios
(9riech.) = Leben und logos (griech.) =
Lehre, also dieWissenschaft/Lehre vom
Einfluss der Erde auf das Leb€n - mei
nes Erachtens dagegen wenneutral
den Einfluss der Erdstrahlen aufdi€ Na
tur und werden dementsprechend von
mireingesetzt.

Au(h w€nn hier die Arbehsweisen
und Behauptungen vieler rneiner Ru-
tengängerkollegen kritisch hintedragt
werden, möchte ich den Zusammen
hang von Befindlichkeitsstörunqen
und Krankheiten durch Erdstrahlen
an einem Schlafp/atz oder an Dauer

arbeitsplätzen nicht abstreiten. Aus
meiner nunmehr über 20jährigen ei '
genen Untersuchungspraxis in geobi-
ologischen Hausuntersuchungen kann
ich die Feststellung in der Zeitschrift
'Naturhei lpraxis" (10/1997) zum Ihe
ma ,,Geopathogene Störzonen und
chronische Erkrankungen" nur bestäti
gen. Don we rd en folgende biologische
Veränderungen und Erkrankungen mit
Störungen durch Erdstrahlen in Verbin-
dung gebfacht:

,,Sch läfstö ru n9en, 5ch laflosig keit,
Unausgeruhtsein, schwere Träume,
ständige M0digkeit, Kopfschmer
zen, Migräne, Al lergien, (hronische
lmmunschwächen, Anhma, Pseudo
kru pp, lvlagen-Da rm-Erkra nku ngen,
Wirb€lsäulenprobleme, rheumatische
Beschwerden, mäligne Erkrankungen
(Krebs), Sterilität, lmpotenz, Fehlge'
bu €n, vegetaiive Dystonie, Kreis-
laufstörungen, Herzrhythmusstörung,
Nieren'Dysfunktionen, Störungen des
Leberstoffwechsel (u.a.)."

Bedenkl ich wird es für mich al ler
dingsdann, wenn bei einer Schlafplatz-
untersuchung geobiologische Störun-
gen durch Erdstrahlen vorgefunden
werden und bei einer vorhandenen
Krankheit beim betroffenen Nutzer
des Bettes immer die Erdstrahlen als
ausschl ießl iche Ursache der Krankheit
festgestellt werden. Diese Aussage
über die Anamnese der Krankheit steht

Monn: Nierenfumor links
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Abb.2:EEG und Bewequngsprotokollevon
s.hlafenderaus:D.FärtmutSchulzeu.a.

zum einen höchstens einem Arzt oder
Heilpraktiker zu, aber keinem Ruten_
gänger oder ,,Geopathologen'i und
zum anderen ignoriert  s ie in ihrem aus-
schließlichen kausalen Bezug zwischen
Krankheit  und der geobiologischen
störung am Schlafplatz jegl iche ande
ren Ursachen für eine Kränkheit  oder
andere die Person beeinträchtigend€n
störenden Einfl üsse am Schlafbereich.

Neben den bereits genannten Eerei_
chen der baubiologischen und elek-
trobiologischen Störungen gibt es
darüber hinaus auch im Bereich der
persönl ichen Lebensführung (Umganq
mit Strest, des beruflichen Umfeld€s,
der Ernährung und der genet ischen
Disposit ion eineVielzähl von ursachen
für eine mögl iche Erkrankunq d€s Be'

Oae von einigen Rutengän9€rn ge-
machte Festnellung, dass z.B. jeder
Krebs durch Erdsüahlen im Schlafb€
rei(h verursacht wird, entbehrt  jeql i
(her Grundlage. Diese Aussagen sind
immer ein zeichen für eine übertr ie-
bene Bewertung der Bedeutung der
Erdstrahlen und einer unreal ist ischen
Selbsteinsrhätzung de5 Rutengängef s
seiner Arbeit gegenüber.

Es gibt aber auch immer wieder Kol_
leqen, die bei Unteßuchungen lokale
punktförmige kleinräumige 5törungen
durch Erdstrahlen feststellen und ihre
Kunden imme r gena u a n die5en Stellen
äuch ihre Krankheitsstellen haben. Oft_
mals sind die medizinischen Eefunde
dabei sogar erst nach der Messung
bekannt gegeben worden. In skizzen
(Abb. 1) wird scheinbar eindrucksvol l
die Ubereanst immung eines lokal is ier-
ten Erdstrahlen Kreuzungspunkts mit
der entspre(henden gleichen Lage des
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Krankheitsherds bei der in ihrem Beft
liegenden beüoffenen Person belegt.

Die Übereinst immung zwischen der
festgestellten Stelle des Kreuzungs_
punkts im Bett und der Stelle mit der
tatsächlichen Krankheit ist sehr beein

druckend und bestätigt scheinbar
die Aussage: ,,Die lokale störung im
Bett

durch Erdsüahlen hat diese konkrete
Krankheit verußacht". Unberückich_
t igt  bleibt  beidiesen Darstel lungen al-
lerdangs, dass nur die wenigsten Men_
schen im Schlaf so angenageh in ihrem
Eett liegen, wie in der Skizze angege
ben, Zum einen bevorzugen ca, 50 %
der Menschen beim Schlafen die Sea'
tenposition mit angezogenen Beinen,
und darübef hinaus gibt es auch noch
einige Bauchschläfer. Die w€nigsten
Menschen schlafen dementsprechend
so wie in der dargestellten Rückenlage
(vgl. Manzel).

Außedem beweqt und wendet
sich der lr4ensch in der Nacht regel
mäßig. Gut€ Schläfer drehen und
bewegen sich ca.8 bis l0 mal in der
Nacht. Schlechte Schläfer, die im
Schlafbefeich gestört sind od€r krank
heitsbedingt beeinträchtigt sind, so
gar über 30 bis 40 mal in der Nacht
(v91. Schulze u.a.) .

Unberücksichtigt bleibt in den Skiz
zen auch, dasses nicht nur,  wie immer
dargestelk, Mittelschläfeftyp€n, son'
dern - besonders bei Eckbetten auch
Eckenschläfer und bei französischen
Betten mit einer I\,'latratz€ auch Seiten
schläfer oder gemeinsame Zentrums
schläfer gibt. Ein dauerhafter Aufent
hah eines bestimrnten Körperteils (wie
z.B. in der Abb. 1 die rechte Erust oder
das l inke Knie) auf einem so eng um

grenzten Bereich im Bett ist in der Re
gel nicht qegeben.

Die statistische Wahrs(heinlichkeit,
dass ein Körperteil sich an einer be
stimmten Stelle de5 Settes dauerhaft
befunden hat, ist demnach sehrgering.
Das erkrankte Körperteil hat sich also
nuf sehen tatsächlich an dem festge-
stellten störenden Kreuzungsbereich
befunden- Die entsprechende KörpeF
stelle auf der anderen Körperhältt€
wie im Beispiel  das rechte Knie lag
wohl genau so oft an der gestörten
Stel le,  ohne al lerdings iemals krank ztr

Die lokalisierte Störung bezieht sich
bei solchen Beispielen in der Regel im'
mer auf die vom Rutengänger erfolgte
mentale Übertragung des Krankheits-
herds der beüoffenen Person auf eine
bestimmte Stelle im Bett. Die betroffe
ne Person wird vom Rutengänger oft
unbewusst imaginär in das Eett  gelegt,
und dann wird durch ihn von dieser
imaginären Person die gestörte Ener
giesüuktur des jewei l igen Menschen
abqefragt. Die gefundenen "Erdstrah'
len" sind demzufolge lokale Resonanz_
strukturen dieser mentalen Projektion
und deren Übertragung im Sinne des
gezeichneten Körpersch€mas auf den
Schlafbefeich. Diese mentale Erfassung
und Unte|5uchung des gestönen Ener
gieschemas einer Person (die Aura) ist
für einen geÜbten Rutengänger sehr
leicht und schnel l  mögl ich. Innerhalb
von 10 bis 20 Minuten l ieqen die ein
drucksvollen Ergebnisse fÜr den un
tersuchten Bettbereich vor. Es wird da
durch al lerdings immer nur eine gute
Diagnose der Krankheit des Betrof
fenen durchgeführt, ohne dabei aller
dings eine ev€ntuel le geobioloqische
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ursache der Krankheit tatsächlich er-
fasst zu haben!

Bedenklich ist es auch, wenn von
einem Rutengänger bei seinen unter,
suchungen immer wieder mehrere, oft
sich kreuzende Wasseradern und un-
zählige Netzgitt€rljnien gefunden wer
den, so dass bei keiner L,ntersuchung
im Prinzapjemals ein ungestö(er platz
gefunden wird. In def Regel werden
von diesen Rutengängern auch gerne
sofon Entstörgeräte zuf Problemtö
sung angeboten. Geologisch kann es
in manchen Gebieten mit  homogen€r
Gesteinssüuktur im Untergf und keine
kreuzenden Wasserführungen geben.
Oder in einem Gebiet mitstarkgeklüf
tetem Gestein mit einer deutlichen
Hauptkluftrichtung sind mäandeför
mjge Wasserführungen nicht vorhan
den- Hydrologisch können manche
der von Rutengän9ern gefundenen
Wassedührungen so nicht an diesem
Ort realvorhanden sein. Eine einfache
Uberprüfung des Rutengängers be-
steht dann in der Frage, ob er für die
se Wasserader auch einen Bohrpunkt
bestimm€n könnte und welche Erfolge
er bisher bei Bohrpunktbest immungen
gehabt hat.

Wenn Rutengänger immer wieder
nur gestörte Bereiche in den B€tten
und Schlafzimmern vor inden, dann
wäre auch zu fragen, ob für sie diese
Hä ufigkeit der Störu ngen auch sonst in
der Natur in diesem Ausmaß vorkom-
men würden. Wenn in der Natur auch
so viele gestöne Plätze vorhanden sein
soll€n, dann müsste ja auch die Natur
durch diese Störungen ständig beein
trächtigt sein und dolt ebenfalls über
all Krankheiten auftreten. Wenn man
sich aber zum Beispiel  in einem nor
malen Waldgebiet einmal umschaut,
dann sind bei einer Waldschonung
mit gleichen Bodenb€schaffenheiten
und qleichen Wetterbedingungen dort
normalerweise nur ca.20 o/o der Bäume
minder oder fehlwüchsig. Nicht jeder
Baum ist krank oder wein Wachstums
störungen aul Geobiologisch inter
essant wird es al lerdings dann immer
dort ,  woan einigen Stel lenWachstums-
störungen qehäuft oder hintefeinan-
der auftreten. Dies kann gelegentlich
vorkommen, aber eben nicht ständ'q_

B€i einer geobiologischen Unt€r
suchung sol l ten deshalb vor al lem
die Erdsüahlen untersucht werd€n,
die solchen Einf luss auf die Natur und
eben auch auf die Gesundheit  und das
Wohlbefinden des Menschen haben
könn€n. Nicht jede Energi€, die man
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als Rutengänger findet,
hat auch einen störenden
Einf lussauf den Menschen.
Erst wenn Energien mit
einer höheren Intensirät
und gehäuft  aufelner SteJ
le zusammentreffen, sind
Eeeinträchtigungen bei
fast allen Menschen fest-
zustellen, So haben zum
Beispiel Tiefenwasseradern
in der Regel keinen ne
gativen Einfluss mehr 8ei
etwa 500 m Tiefe ist der
Schwerpunkt einer Wasser
ader etwa 50 m breit und
hat oft nur eine Intensität
eines al lgemeinen Grund
rauschens, Auch viele Netz
git ter l in ien haben eher nur
die Qualität eines Reizes
an der Nähe des al lgemei-
nen Grundrauschens der
Natur (zur Diskussion über
Netzgif ter l in ien siehe auch
Padligur, Hagia Chora, Hefr
t8 "Radiästhesie", 2004,

Vollskindiges Erfossen der Stöflrngen
isl mit einer ousschließllchen porollelen
Beflumgehung nicht m€tich.

lJ,et2ginedhi6 sind im Roum wegen der l/ktbel im
Roum koum messbor

und Feng ShuiJournal NL 6, 2003).  Um
die Glaubwürdigkeit und 5€riosität ei
nes Rutengängers zu erfragen, sottte
man sich de5halb immer nach s€inen
bisheragen Erfahrungen und Ergebnas-
sen erkundigen.

Auch die Arbeitsweisen und der Um-
fang einer Schlafplatzuntersuchunq
können weitere Rückschlüsse auf seine
Glaubwürdigkeit und Seriositär liefern.

Zu beachten ist, dass generett ein
Rutengänger immer nur dann eine
Rutenreaktion oder einen Rutenaus,
schlag bekommt, wenn er selb€r ei
nem größeren Reizwechsel ausgesetzt
ist. Geht der Rutengänger direkt auf
einer Energielinie (Wasserader o. ä.),
erhält  er keinen Ausschlag, da er sach
immer innerhalb eines Energief€tdes
befindet. Au(h bei einef sehr schrä,
gen Durchquerung einer Energiel inie
(Eeispiel  a.)  in Abb.3 erhält  er kei
nen Ausschlag, da durch das schräge
Durchschreiten der Energielini€n die
Reizschwelle für eine Rutenreaktion
nicht überschritten wird. Je nach In-
tensität der Energielinie beginnt etwa
bei einem Kreuzungswinkel von 45.
(Beispielb.) jn der Abb.3) die Mögl ich
keit einer Rutenreaktion. Die besten
Rutenreaktionen erhält der Rutengän
ger, wenn er die Energielinie im rech
ten Wankel durchschre'tet (B€ispiel
c.) in Abb. 3). Denn dann erfolgt beim
Durchschreiten der Energielinie der
9rößte Reizwechsel.

Abb. 4: Probleme eine. a ussch ließtichen Bertungehuns

Wenn eine Schlafplatzuntersuchung
vom Rutengänger al lerdings ledigl ich
durch Umschreiten des Bettes durch,
geführt  wird, dann können von ihm
alle diagonal verlaufenden störungen
schlecht gefunden werden. Richtig
breite Strukturen, die breiter sind als
die Begehungsl inien innerhatb des
Raumes, wie z. B- eine 3m breite Was-
serader, können erst gar ni<ht entdeckt
werdenl Arbeitstechnisch können vom
Rut€ngänger im Raum die Berei(he
auch in der Nähe von Zimmer- und Mö
belecken und innerhälb von Schränken
gar nicht u ntersucht werden. Dies€ 8e-
reiche können dementsprechend bei
einer ausschl ießl ich€n Schlafzimmerin-
nenbegehung für die Auswahl von Al-
ternativstandplätzen für das Eett ni.ht

Ein Rutengänger kann im Innenbe
reich einerWohnung auch leicht durch
Einrichtungsg€genstände, durch Mit
teilungen def Betroffenen oder durch
das Gebäude selbst abgelenk und
beeinflusst werden. Eine eventuelle
Fehlmutung, die imm€r mal vorkom,
men kann, kann der Rutengänger al
lerdings innerhalb des Raumes mit  s ich
selbst nicht mehr korrigieren. Inner
halb eines Raume5 kann der Rutengän
ger keine neutrale Vergleichsmessung
mit sich selbst durchführen. Etwaige
Fehlmutungen bleiben unerkannt!

Eine geobiologische Schlafplatz
untersuchung sol l te d€shatb vom
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Abb s r  8e . r€h !nqn in  e .  lü r  e ine  s i .here  Au l lenmeru .g

d e Beratungskompetenz e ncs Feng
Shu Berateß würde stelgen, wenn er
die eventuel l  vor l iegenden Ergebn 5se
e ner vorausgegangenen geobio o
9 schen Unteßuchung enßprechend
kri l isch hinterfraqen knnn oder be der
EmpfehlLrng eines Kol legen, dessen
kompetente lJnteßuchunqsmethoden
er kennt,  eine ser löse lJntersLrchung
gewähr eisien kann.
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Rutengänger möql ichst nicht nur inr
Sch afzlmnrer durch Umschrei ten des
s.hafplatzes durchqefuhrt  werden.
ldea ware er,  wenn d eser mögl ichst
zuefst e ne Außenbegehunq durch
fuhrt  a s Para el  und Diagonalbeg€
hung nrog chst ohne zu wlssen, wo
die Sch afzlmmer sind und wo dle Bet
ten stehen. Eßt wenn im Außenbereich
sämt che Stör und Reizzonen erfasst
s nd. so t€ eine Messunq im nnen
bereich durchtührt  werden. lMt den
Ergebn s!€n der Außenuntersuchunq
können eventue e Feh mutungen m
Innenbere ch ausgeschlossen oder
kotr 9 e( werden. Darüber hinaus kon
nen mrl  den Ergebnissen def ALrßenun
tersuchunqen auch lelchter Au5sagen

ri  ber nicht zLrgängl iche Wohnbereiche
m nnenbereich genracht werden

D eser Untersuchung5aulwand st
zwar deut l ich umfangrei .her äs ene
reine SchlafplatzumgehLrng, aber daf l rr
s ind d e Erqebnisse deut l ich sicherer
und aLrssagekrätt iger.  Noch sicherer
lverden dle Erqebn sse, wenn vom Ru
tengangerdieAußen und Innenunter
s!chung tatsächl ich getrennt vone n
ander durchgefuhrt  werden und der
Rutenganger kelnen Sichtkontakt n.ch
innen oder aLßen hat (2.  B. Gardinen
z!gezogen od€f Rol l laden runterge
lassen).  Wenn erst anschl ießend op
t isch oder durch e ne maßstabtgetreue
Aufmessunq und Ze chnung uberpruf l
w rd, obz. B. d eWasseraderauch dort
innen vorgefunden wurde, wo sie von
.ußen a!f  das GebäLrde t f l f f t ,  dann hai
nran die größte Sicherheit ,  dass d e
Messung vom Rutenqänger feh erfr€i
dLrr.hgefuhrt  wurde.

Dle Serucks cht gung dierer Vorge
henswesen für eine ser iöse Schaf
p atzunteßuchung würde die G aub
wLrrdigkeit  der Rutengänqer erhöhen
FLrr v ie e wtrde dadLrrch auch die Not
vrendigkeit  eines geobioloqisch ung€
nörten Sch afplatzes selbnveßtänd
.hcr und gebräuchl icher werden M t

g.ubwürdigen Untertuchungsergeb
nlsren wurden d e Anerkennung und
d € Verbrei tunq des W ssens über den
b oloqlschen Einf lurs der Erdstrahlen
auf den I \4enschen unteßtützt  und
elne stärkere Wertschätzung und e n
ber5erer Ruf gegenüberden Rutengän
qern generel l  erreicht werden. Auch
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